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diese Maschinen allen Witterungseinflüssen exponirt sind, so ist
Schutz gegen Wärmeverluste besonders nöthig und müssen Kes-
sei und Cylinder mit Umhüllungen versehen werden, während
für den Betrieb bei rauher Jahreszeit Bedachung des Krahnens
sowohl als des Führerstandes mit geräumiger Plattform erfor-
derlich sind und zudem an letzterer Schutzwändo vorübergehend
angefügt werden können.

Zur Vermehrung der Stabilität wird überall da, wo man
unabhängig und frei wählen kann, eine möglichst grosse Spur-
weite für den Krahnwagen mit entsprechend weitem Axenstand
angenommen und man ist hiebei bis auf 2,350 Meter gegangen.

Beistehendes Cliché veranschaulicht einen Krahn mit 3000 bis
5000 Kilgr. Tragkraft, mit combinirtem System, mit Uebersetzung
und directem Dampfdruck, welcher nicht nur zum Betriebe der
Kettenwelle, sondern auch zum Drehen und Fortbewegen des
Krahns benutzt wird. Der Krahn wird am besten mit breiter Spur
verwendet, kann aber bei Reduction der Ausladung und Anwen-
dung von Gegengewichten auch für Normalspur mit 5000 Kilogr.
Tragkraft eingerichtet werden.

Derselbe ist mit sclbstthätigem Laufwerk ausgestattet und
kann damit nicht nur seinen Standpunkt wechseln, sondern die
gehobene Last auf grössere Entfernungen transportiren, sowie
andere Wagen auf dem gleichen Geleise ziehen oder schieben.

Das Heben der Last geschieht mit gekuppelter Dampf-
maschine und einfacher Radübersetzung, bei grosser Hubhöhe
mit entsprechend grosser Trommel. Die Drehung des Krahnens
erfolgt mit directem Dampfdrucke durch einen doppelwirkenden
Dampfcylinder ohne alle complicirten Zwischenmechanismen.

Der Krahn kann bei einem täglichen Vorbrauch von circa
5 Centner Kohlen circa 200 bis 250 Tonnen heben und verladen,
wobei natürlich die zu ziehenden Materialien, die zur Verfügung
stehende Mannschaft und die Vollkommenheit der Geleiseanlagen
ihren Einfluss auf das zu bewältigende Quantum ausüben. Er
wird nur von einem Manne bedient. Sein Gewicht beträgt
14 Tonnen und der Preis je nach Spurweite und Ausladung
14-16 000 Frs.

Diese Ivrahnen eignen sich für Brücken- und Canalbauten
und besonders auch in Steinbrüchen, um die Quader von der
Gewinnungsstelle auf den Wagen zu bringen. So verwenden
die Herren Locher & Co. bei ihren Brückenbauten für die Schwei-
zerische Nordostbahn über die Lim mat bei Wettingen die-
sen fahrbaren Dampfkrahn mit einer Ausladung von 4,80 "'/ zum
Auf- und Abladen der Steine, sowie zum Verbringen und Ver-
setzen derselben auf dem Bau.

Die Stadt Zürich hat ebenfalls einen solchen bestellt mit
einer Ausladung von 6,6 Meter; ebenso sollen einige dieser Krahne
für die Steinbrüche in Oster m un digen in Aussicht genom-
men sein.

Eine weitere Anwendung (ähnlich wie zum Löschen von
Schiffsgütern) finden diese Krahnen in Fällen, wo die Niveau-
differenzen zwischen Industriegeleisen und Betriebslinien nicht
durch Verbindungsgeleise ausgeglichen werden können.

*
*

Nouvelles voitures de chemins de fer.

(D'après le bulletin de l'association amicale des anciens élèves
de l'école centrale.)

La Compagnie française de matériel de chemins de fer con-
struit, dans ses ateliers, à Ivry, des voitures destinées au
petit chemin de fer de Bay on ne à Biarritz.

Ce matériel tout spécial, étudié sous la direction de M.
Carimantrand (ancien élève de l'école centrale), constitue un
type nouveau.

Les châssis sont complètement en fer; malgré leurs grandes
dimensions, les voitures sont d'un poids relativement faible; les

panneaux de la caisse, au lieu d'être en tôle, sont en bois
débité très mince (8'%,) et recouverts de toile collée sur les
deux faces, de manière à empêcher le travail du bois exposé aux
intempéries.

Ces voitures sont à impériales fermées, avec un escalier
intérieur très commode: elle renferment chacune trois classes,
un fourgon à bagages et deux terrasses couvertes pour les fu-

meurs. Les ouvertures sont très larges et disposées pour per-
mettre de jouir de la vue. L'éclairage est fait au pétrole, les
lanternes de l'impériale, tout en éclairant l'intérieur, sont à trois
feux, servent à former les signaux réglementaires, et les
disques de côté, pour signaux de queue de train, sont ainsi sup-
primés.

Ces voitures, en comprenant les places d'intérieur, d'impé-
riale et de terrasses, peuvent contenir quatre-vingt-douze voya-
geurs.

Ce matériel, comme construction et comme disposition,
constituant un progrès sur ce qui s'est fait jusqu'à ce jour,
pourrait être employé dans les lignes d'intérêt local, d'embran-
chement ou de banlieue.

* *

Die Schweizerische Ausstellung in Philadelphia 1876.

Z.t\s/e der /wr tec/m/.scAe 06/ecte prömirtew Aw.s.ste//er.

Die dem General-Commissär aus Philadelphia zugekomme-
neu Berichte wiederholen, dass die officielle Prämirungsliste
noch uncorrect und unvollständig sei, so dass die nachfolgenden
Angaben nur unter der Reserve erfolgen, dass dieselben mit dem
endgültigen Verzeichnisse im Einklang stehen.

Wir geben in Folgendem die Nummern des Amerikanischen
Classificationssystems mit der nötbigen Ausführung in liegender
Schrift und lassen jeweilen die prämirten Aussteller mit der
Nummer des schweizerischen Cataloges folgen.

I. »tparfement: Bcrj/nui und Vefrtt tu/</)>.
RR. Miwera/iseAe Arewnmater/a/iew. SteiwAoAZe, AwtAracit, 6a/6

oder 9««; iitMUumv, .StawAAoAZe wnd jeprmte AoA/e;
As-pAa/t wwd aspAffZ/iscAer AaZ/«teiw, Aitwme«, AYdpecA,
roAes /YtroZewm.

1. Neuchâtel Asphalte Company Limited, Travers, Ct. de
Neuchâtel. Seule Concessionnaire des Mines d'Asphalte du
Val Travers:

Asphaltblock.
Mastixkuchen.

//I. flepar/fiiif«/ ; JErsfcAjt/»«/ wild B'fssrasrftff/te«.
500. A/emewtire /ZYzieAwnp, A'/e/n/cinderscAM/en, AYwderpärtew,

£mricAtww</ml Mo'6e/. GeratAe, MetAoden.
Oc//e«//ù7ic Sc/iw/cn, Aor16//dww </s.s cA«/e m, GeAdwde,

Spie/p/äRe, Awsrüstwwp der.se/6ew, Z.e/ir/6'cAer, £e6r-
met/iode, /.e/irôitcAer, GerätAe inc/wstre AV/rten, At/cme,
G/o6ew etc. ,4r6e?7ew der ScAwZer meZtmee ZefcAwwwpf«
wnd ScAn/tew, </i/mn«sGsc/ie AiwncAtwng'en.

113. Ferri, Felix, Kupferstecher und Zeichnungslehrer in Lugano,
Canton Tessiu :

25 Tafeln für das architectonische Ornamentzeichnen.
Album ornamentaler Zeichnungen.

119. Keller's, Pleinrich, geographischer Verlag in Zürich:
Wandkarte der Schweiz.

504. AraeAwnf/swresew. Aer/cAtc «od S/öGsGA. iYaRoroZes
Arzfe/mw^sdeparZemenZ. ArzieAwngssî/s/eme des .Staates
wnd der .Städte. AYsieAwnjssf/stone der Aradewwew,
f wiYersj'täten, GeieerAe.seAwZew.

141. Schweizerisches Polytechnicum in Zürich (Kappeler, Prä-
sident des schweizerischen Schulrathcs) :

Bericht über die Organisation und die Wirksamkeit
der polytechnischen Schule.

Gesetze und Reglemente.
Pläne der Gebäulichkeiten.

5//. Ge/eArte wwd mssew.sc/fö/'tZt'cAe GeseZZscAa/ten, «de pro-
ZojiscAc wwd miwcra/opiscAe etc., tecAwwcAe wwd pro-
/miowe/Ze IAu'mwY/wre/en. Awwstacademiew. NcAwZew

/wr /Go/opie, Zoo/opie wwd Median. Gternwartew.
151. Departement, des Innern der Schweizerischen Eidgenossen-

schaft.
2. Schweizerische geodätische Commission:

Längenbestimmungen.
Pen del m essungen.
Präcisionsnivehement.
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3. Schweizerische geologische Commission.
Geologie der Schweiz.
Geologische Karten.
Dufourkarte der Schweiz mit
Einsetzung der geologischen Blätter.

52 O. 7Vwci.s iow4'î wsZrwwi ente. Apparate /"ilr pZipst'Zîa/t.veZie I wZer-
«wcZtawt/ew. RxpenmewZe wwd 7V7dMZerwwyew. MsZrowowtt-
«e/te IwsZrawtewZe wwd ZuZteZtbr /Sr S/ern-ioar/en. Fassat/e-
tnsZ/'wmewZe, Ale?')d? aw/wetse, /yeodöZts'cZie wwd Zopotyra-
pMscÄe /wsZruwtewZe, Atre/ZZtifeZ/'w/newZe wwd ZwZmZto'r.
CeMtöZtwZtc/ie II ««.s-erwat/ew, A/Z>e/Zew wwd /eiwe Zw.y/rS
wtewZe /wr /b'dt'istow.miee/Zewtew/s. — Apparate /'wr

— II Vzze? ww/y-sZw/eZtZe. — Fomwjgre
/«/• Rerte/iZe. — AfeZftodew /«?• ./VoftYwwiy, RedweZtow wwd
Zwsa»!wte w « Z e/Zwwy der Ueoiac/tZwn^ew.

165. Hipp, M., directeur de la fabrique de télégraphes et
appareils électriques à Neuchâtel:
2 Telegraphen, System Morse.
1 Controllapparat für Eisenbahnen.
1 grosser Regulator für electrische Uhren.
1 kleiner electrischer Regulator für Registrirapparate.
2 Registrirapparate.
1 Thurmuhr mit electrischer Auslösung.
1 Perron Doppeluhr.
4 electrische Uhren verschiedener Art.
1 Chronoscop mit Fallapparat.
1 Chronograph mit Releveur.
1 electrischer Regulator.

166. Kern. J., in Aarau, Canton Aargau:
Mathematische Instrumente.
Geodätische Instrumente.
Nivellirinstrumente etc.
Theodolithen.
Aarauer Reisszeuge.

163. Gysi. Fr., in Aarau, Canton Aargau:
Vollständiges Sortiment mathematischer Zeichnungs-

instrumente.
164. Herrmann und Pfister in Bern:

1 Polaristrobometer, grosses und kleines Modell.
1 Haarhygrometer, „ „ „ „
1 Thermometrograph für Maximum und Minimum.

550. ywBwt'ew?w>e,sew. Aw/waZt?wew eZc. — UorwZrwcGon wwd
Z wZerZta/Z row SZra«sew, IUepe?i, 7YoÄww eZc. Am/"-

waZtwiew «ad AwZajew row .SZZZdZew md dw Wersche-
dene« SysZemew der lUa^serrersorpMnp and der ZfwZ-

toössfflpj. — Royewôrwc/rew row A/eZa/Z, AZeiw, 77ac/>sZe)w
oder 77eZow. /*jpp/iw)er/c/??'wc/iew. //anpe/jrneZcew. Uanä/e,
A/ywedwcZe, Ae.se/TOiVs, Däw»|e. UasserZiaw and A/iZZe/
sww? Aw/7taZZew wwd aar Ae/ywZZrwwty des Aaw/es row
Gewa'/sserw. — Z/wZerseeiscZie rowsZrwcZ/owew, FwwdaZfo-
wen, Aawdww||6rwcÄ;ew, ZZocAl eZc.

226. Département des Travaux Publics du Canton de Yaud:
Strassen und Brückenbauten.
Kostenberechnung von Strassenbauten.
Zeichnungen von Kunstgegenständen.

227. Direction der öffentlichen Bauten des Cantons Bern und
ihre Beamten:

Pläne, Karten, Atlanten.
Literarische Producte, vide Kutter, mit Bezug auf
Humphrey und Abbot: Mississippi-Untersuchungen.

Strassennetz.
Uebersicht der Strassenbrücken.
Wasserbau.

230. Regierung des Cantons St. Gallen:
Strassennetz, Kosten und Beschreibung.
Uebersicht der Strassenbrücken.
Rheincorrection.

JJ/. Mô.s'c/tiftc/î/ztfw. ^ o/z.s7n/wwd row Mw.vc/uwcWj
Aw/ayye wwd Mw.v/w/truwty row Afasc/Mwew&attWter/isZäZZew,
77wZZe?i eZc.

232. Rieter, Job. Jacob & Co., in Winterthur, Canton Zürich:
Ausgeführte grosse Turbinenanlagen und
Drahtseiltransmissionen (in Photographien).

552. AïsewfcaZtwèaw, AwZaye de;- RaZtwew. UowsZrweZrow and
ReZneZi derse/èew.

236. Gotthardbahngesellschaft:
Längenprofil der ganzen Linie: 1 : 100 000
Situation der ganzen Linie 1 : 100 000
Schichtenplan Brunnen-Biasca 1: 10 000
Längenprofil Brunnen-Biasca 1 : 10 000 (perspec-

tivisch mit Strassenzug und Fluss).
Längenprofil des grossen Tunnels.
Normalprofil des grossen Tunnels.
Diverse Pläne.
Sammlung der wichtigsten Gesteinssorten im

grossen Tunnel.
239. Nordostbahngesellschaft, schweizerische, in Zürich :

I. Bahnbau:
Typen für Vorstudien.
Normalien Sammlung.
Photographien ausgeführter Bauten.
Aarbrücke bei Brugg.
LVbersicht ausgeführter eiserner Brücken.

II. Bahnbetrieb :

Situationsplan und Längenprofile der alten
Linien der Nordostbahn.
Bahnhof Zürich.

III. Maschinenwesen:
Locomotiven und Wagen.
Photographien des Materials.

241. Tobler, Maschineningenieur der Uetlibergbahn in Zürich:
Beschreibung und Zeichnung der Uetlibergbahn und

ihres Betriebsmaterials.
572. 7bpogr«/>Ai.s'cZ!e AarZew. — ffeoZo#Zsc/ie A'arZew andRro/ZZe.

RoZawiscZie, agrowo/wise/ie and d/mAcAe A'arZew «wr
UerdewZZteZwwff der AwsdeZtaww;/ wwd At'cZiZipA'eiZ der
y/erö'/A'eraö^ ; des Ior/cowi/wews row TTwerew wwd der
yyodewerzewpwwse aw/" der AVdoZmr/ZZZcZie. Z%st'ÄaZi'scAe
/tarZew. — A/rZeoroZotpseAe A'arZew wwd Rerte/fZe. JeZe-
/??'apAewZZwien wwd S/aZtowew. FtsewAaAw- wwd SZrassew-
AarZew. Frd- wwd 77)??/ wieZsp Zo Z/ ew. Ae7ie/7>arZew wwd
A7ode/7e row emzeZwew JAei/ew der AYdoZ/er/ZeicAe. Rro-
/'/e de« SeeZ?odews wwd Aa^e de/' 7'e7e<7?'apAew/iaAe7.

293. Beck, Eduard, in Bern.
Relief der Schweiz und des Jura.

245. Eidgenössisches Stabsbureau (Oberst Siegfried).
1. Topographische Karte der Schweiz.
2. Generalkarte der Schweiz.
3. Topographischer Atlas der Schweiz im Masstabe der

Originalaufnahmen :

a) Lieferungen I—IX in Mappe.
b) Interlaken, 4 Blätter.
c) Bern, 4 Blätter.
d) Bern, Relief der 4 Blätter.

247. Wurster, Randegger und Co. in Winterthur.
Topographische und geologische Karten.
Atlanten und Karten für den Unterricht.
Wissenschaftliche Werke im Gebiete der Geographie und

Naturwissenschaften.
572. L'a« JUoAwAaws. Sawitart'scAe 7:7wr/YAZww;?ew wwd Re-

sZtwMwww<7PW. ArcAt'ZecZwr de« IFoAwAawses. Riffle
H oAwAZZwser, derew AVwr/cAZww// dew Aw/brderww<ycw der
GeswwdAeiZsp/Zeije wwd der Retywe/nZfcAAet'Z ew/spricAz. —
Fetter/e.s'Ze GeAawde. — 7/dZe/s, GYseZ/scAa/ZsAäwser cZe.

— öe//ewzZZe/te Räder.
251. Direction der öffentlichen Arbeiten des Cantons Zürich:

Pläne der Entbindungsanstalt Zürich.
252. Direction der öffentlichen Bauten des Cantons Bern:

Pläne über neue Hochbauten.
Photographien von alten Bauwerken.

253. Ernst, Heinrich, Architect in Zürich:
Pläne zum Kinderspital in Zürich.

255. Goss, J. E., architecte à Genève.
Pläne des Theaters in Genf.

256. Guyer, Eduard, in Zürich:
Das Hôtelwesen der Gegenwart. — Deutsche Ausgabe

1874 (Orell Füssli & Comp, in Zürich).
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265. Municipalité de Genève:
Museum Rath in Genf.
Schulgebäude.

/F. •• Äiuirt.
405. 5c/iwifzereien m ffolz, TA/enèem, MefoZL

316. Bergen, C. von, & Co., in Interlaken:
Holzschnitzereien.

322. Jäger, Jae., & Co., in Brienz, Canton Bern:
Holzschnitzereien.

I'. : MascMne«.
555. Motoren wwct Apparate /tir die jErzmjwnjr wnd Fori-

p/?a)iz««3 eon Ära/ten.
352. Sulzer, Gebrüder in "Winterthur:

Modell einer neuen Steuerung und Uebersteuerung
für Dampfmaschinen verschiedener Art.

Unter den in Philadelphia prämirten österreichischen
Ausstellern begegnen wir auch dem Namen des Herrn Paul

Klunzinger, Sections-Ingenieur der Gottbardbahn in Bei-
linzona, für ausgestellte Modelle neuer Bremsen und Wagen-
kuppelung und Beschreibung einer ausgeführten Montanbahn.

Kleinere Mittheilungen.
Can ton e.

Ilaaö7. Die Aetionärversamrolung der Salinen von Bex hatte gegen
Ende September beschlossen, zur Abdampfung der Soole Versuche nach dem

Picard' sehen Systeme zu machen, nach welchem die Verdampfung nicht
durch's Feuer, sondern bewegende Kraft geschieht. Die auf diesem Wege

erzielten Ergebnisse sollen ausserordentlich günstig und die zu machenden

Ersparnisse sehr bedeutend sein. Das gewonnene Product, sagt man, sei weit
feiner als das auf dem bisherigen "Wege erzielte und entspreche vollkommen

dem neuerdings fabrioirten Tafelsalz. S. G.

T/suÄh. Laut dem an den Bundesrath gesandten regierungsrätlilichen
Schlussbericht beträgt der totale "Wasserschaden des Cantons Fr. 3 816 980,

woran Privaten und Privatcorporationen mit Fr. 2 579 367, Staat und Gemein-

den mit Fr. 1 237 613 partieipiren. An Liebesgaben sind unter die dürftigen
und am schwersten betroffenen Beschädigten für einmal vertlieilt worden

Fr. 237 120. An Vorschüssen erhielten eine Anzahl geschädigter Gemeinden

bis jetzt die Gesammtsumme, von Fr. 149 000 und einzelne schwer geschädigte

Private Fr. 16,200. S. G.

Anrgflw. Die Zeininger Steinkohlengräber wollen sich, wie die „Volks-
stimme" schreibt, trotz der amtlichen Expertise nicht abschrecken lassen in

der Fortführung ihres Projectes. Nachdem man eine 37 — 38" Mächtigkeit
haltende Steinkohlenschicht durchbohrt hatte, stiess man nach einer 12" hal-

tenden mergelartigen Zwischenschicht wieder auf Kohlen. Hr. Ott, der Ici-

tende Ingenieur der Bohrunternehmung in Rheinfelden, war letzter Tage da-

selbst, untersuchte die Bohrergebnisse und bestärkte die Hoffnung bei den

unermüdlichen Gesellschaftern. B- N.

Eisenbahnen.
(ïoKAnrrftew/ie/. Fortschritt der Bohrung während der letzten "Woche-"

Göschenen 19,6 Meter, Airolo 25,7 Meter. Total 45,3, mithin durchschnitt-

lieh per Tag 6,4 Meter.
4î«ra-Ber«-IÂÎ2Â»6aA». Der Bundesrath hat den Plänen für Erstellung

eines neuen Bahnhofes in Chaux-de-Fonds die Genehmigung ertheilt, und es

ist also Aussicht vorhanden, dass das Provisorium auf der bedeutendsten Sta-

tion der Jura-Bern-Luzernbahngesellschaft bald aufhören werde. S. G.

Die von Zeit zu Zeit angeblich rasch vorrückenden, dann

wieder stillestehenden Arbeiten an der Bahnstrecke Siders-Leuk sollen laut

der ..Gaz." nun neuerdiegs lebhaft betrieben werden. Das Pflichtenlieft schreibt

die Eröffnung der Strecke auf den Monat Mai 1877 vor. S. G.

Em»ie»rts/4a/«i. Nachdem die Bürgergemeinde von Burgdorf am 4. Oct.

die Uebernahme von Fr. 100 000 Obligationen der zu verlängernden Emmen-

thalbahn-Solothurn-Burgdorf-Langnau beschlossen bat, ist ihr letzten Sam-

stag die dortige Einwohnergemeinde mit der Uebernahme von Fr.^ 200 000

nachgefolgt.
fe'cAwci:- iY«<iona/A«ÄM. Her am 9. October in Winterthur versammelte

Verwaltungsratli der Nationalbahn genehmigte nachdem „Landb." einen Ver-

trag mit der schweizerischen Industriegesellschaft in Neuhausen über Liefe-

rung von 54 Personen- und Gepäckwagen. Das anzuschaffende Material ist

zweiachsig, nach der neuesten von Neuhausen gelieferten Construction. Die

Personenwagen III. Classe werden ausnahmsweise hinsichtlich der Zahl der

Fenster gleich gehalten, wie diejenigen II. Klasse, erhalten also zu je einem

Sitz ein Fenster (statt zu zwei Sitzen eines, wie bisher) und gewinnen da-

durch bedeutend an Licht. Der Preis für die Lieferung, inclusive Reserve-

material, aber ohne Achsen und Räder, welch' letztere die Bahngesellsohaft

liefert, beträgt Fr. 418 371. 10 (Voranschlag Fr. 444 390). Im Fernern wurde

ein Nachtrag zum Vertrag mit der schweizerischen Centraibahn über den Bau

und Betrieb der gemeinsamen Strecke Othmarsingen-Lonzburg vom Vorwal-

tungsrath ebenfalls genehmigt.
ßie/er 7Vr/mir«i/. Die vor einigen Tagen vom „Bieler Tagbi." gebrachte

Notiz, das Tramway project Bözingen-Bicl-Nidau werde einer unverhofft schnei-

len Ausführung entgegengehen, scheint nun zur vollen Wahrheit werden zn
wollen. Eine Pariser Gesellschaft hat sich in der That zu diesem Zwecke
gebildet und ihre Delegirten unterhandeln in diesen Tagen mit dem Executiv-
comité über den Concessionsvertrag. B.

)Krtsser/«//e?iéa/M. Das Schiedsgericht, welches den zwischen der Cen-
tralbahn und dem intereantonalen Gâubahncomité waltenden Streit bezüglich
der Wasserfallenbahn zu beurtheilen hat, hält seine erste Sitzung Montag den
23. d. in Ölten. Präsident des Gerichtes ist Hr. Bundesgerichtspräsident
Roguin, Richter sind die Uli. Alt-Bundesrath Borel, Nationalrath Forrer,
Nationalrath Bützberger und Ständerath Nagel. B-

Eisenpreise in England
mitgetheilt von Herrn Ernst Arbenz (Firma: H. Arbenz

Winterthur.
Die Notirungen sind Franken pro Tonne.

Masselguss.

nmacher)

Glasgow No. 1

Gartsherrie 83,75
Coltness 87,50
Shotts Bessemer 88,75

f. a. b. Glasgow
Westküste No. 1

Glengarnock 67,50

Eglinton 72,oo
ArdrossaDf. a. b.

Ostküste No. 1

Kinneil 72,00
Almond 72,oo

im Forthf. a. b.

No. 2

72,50
73,75

No. 2

72,00
70,oo

No. 2
67.00

Cleveland
Gute Marken wie :

Clarence, Newport etc. 62,50
f. a. b. in Tees

South Wales
Kalt Wind Eisen 147,oo

im Werk

No. 1 No. 2 No. 3

60,75 58,i&

Zur Reduction der Preise wurde nicht
der Tagescurs, sondern 1 Soh. zu

Fr. 1, 25 angenommen.

Gewalztes Eisen.

South Staffordshire
Stangen ord. 180,75 — 2 0 0,oo

best

„ best-best
Bloch No. 1 — 20

» 21-24
„ 25—27

Bandeisen
Schienen 30 Kil. und mehr

franco Birmingham

212,fo —225,oo
225,GO —240,75
231,25 —250,oo
287,50 —300,oo
3 1 2,50 — 3 3 7,50

212,50 —250,oo

North of England
156,25—168,75
168,75—181,25
193,75— 206,25
2 1 2,50 - 2 2 5,00

147,oo - 156,25

im Werk

South Wales
150.00—156,25

143,75-150,C-O

im Werk

Schienenpreise.

London den 16. October 1876.

Gewicht
per

lauf. Meter

Preis Bezeichnung
per Tonne des

franco Schiff Meerhafens

Bezeichnung
der

Schienen
Américain Rails

Ordinäre Eisenschienen 24,8 - 29,8 kilogr. Fr. 131,25 f. o. b. Wales Tyne
Russian and Similar und Tees

Eisenschienen nach continen-
talen Specificationen 29,8 -37,2 „ „ 134,50 „ „ „

Stahlschienen nach continen-
talen Specificationen — — 143,75-172,50 f. o. b. Wales

Stahlschienen nach continen-
talen Specificationen — — 193,75-200,00 „ Liverpool

Verschiedene Preise des Metallmarktes.
pro Tonne loco London vom 16. October

lî»p/fr.
Australisch (Wallaroo)
Best englisch in Zungen
Best englisch in Tafeln und Stangen

sei/)«.
Holländisch (Banca)
Englisch in Zungen

Biet.
Spanisch

Zinlt.
Englisch in Tafeln

*
*

Gesellschaft ehemaliger Studirender
des

Polytechnikume i d

Fr. 2050,00—2062,50

„ 2000,00—2025,00
2150,00-2175,00

Fr. 1825,00
1900,00 — 1925,00

Fr. 509,35— 512,50

Fr. 687,50— 693,75

*

Zürich.
Wöchentliche Mittheilungen der Stellen-Vermittelungs-Commission.

Offene Stellen.
1. Ein tüchtiger Constructeur in eine Maschinenfabrik der Ostschweiz.

Stellen suchende Mitglieder.
1. Ein älterer Architect.
2. Mehrere ältere und jüngere Ingenieure, Geometer und Maschinen-

Ingenieure.
4. Ein Forstmann.

Bemerkungen:
1) Auskunft über offene Stellen wird nur an Mitglieder ertheilt.
2) Die Stellen-Vermittelung geschieht unentgeltlich.
3) Mittheilung über offene Stellen nimmt mit Dank entgegen das

Bureau der Stollen - Vermittelungs-Com mission:
Neue Plattenstrasse, F luntern bei Zürich.


	Die Schweizerische Ausstellung in Philadelphia 1876

